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Die Dorfanalysen im Raum Paderborn gibt es seit 2003

Seit 2003 führt die „Akademie der Katholischen Landjugendbewegung“ zusammen mit der „Katholischen Hochschule NRW Paderborn“ und „PRO PROVINCIA“ im Raum Paderborn Dorfanalysen durch. Bisher untersucht wurden die Orte: Wewelsburg (2003), Schwaney (2004), Alme (2005), Remblinghausen (2006), Dahl (2008) und Henne-Rartal (2009). 

Die Dorfanalyse 2010 findet vom 02.-08. Mai in der Gemeinde Fürstenberg statt.

Für die Dorfanalysen ab 2011 werden noch Dörfer gesucht!

Für die Jahre 2011 und danach suchen wir Dörfer, die sich für die Durchführung einer Dorfanalyse in ihrer Gemeinde bewerben. Die Bewerbungsfrist für 2011 läuft bereits jetzt an, da eine Dorfanalyse in der Regel einen Vorlauf von einem dreiviertel Jahr hat bis alle Punkte für deren Durchführung geklärt sind und es zum Vertragsabschluß zwischen der Gemeinde und dem Bildungsträger (der Akademie der Katholischen Landjugendbewegung) kommt.

Welche Voraussetzungen von Seiten der Gemeinde sind für die Durchführung einer Dorfanalyse notwendig?

Voraussetzung für die erfolgreiche Bewerbung eines Ortes ist, dass dieser über eine gewisse Basisinfrastruktur verfügt. Darunter fällt zum einen das Vorhandensein eines gewissen Maßes an gemeindlicher Infrastruktur (z.B. Einkaufstellen, Kindergarten- oder Schulstandort, Gewerbestruktur usw.), zum anderen die Existenz einer organisatorischen Infrastruktur (z.B. ein Gemeindesaal, der als „Dorfbüro“ dienen kann; Kopiermöglichkeiten usw.), die für die Umsetzung der Dorfanalyse unbedingt notwendig ist (Siehe: www.pro-provincia.de / Link. DorfAnalyse / DorfAnalyse-Ordner / Gemeinde).

Neben diesen organisatorischen Rahmenbedingungen ist es für eine erfolgreiche Bewerbung wichtig, dass sich auf Gemeindeebene eine Planungsgruppe (in der Regel aus Vertretern der Gemeinde, der Kirchengemeinde und den örtlichen Vereinen) gründet, die sich für die Durchführung einer Dorfanalyse engagiert und diese vor Ort logistisch vorbereitet.

Wie läuft das Bewerbungsverfahren konkret ab?

Der erste Schritt besteht darin, dass sich auf Gemeindeebene Personen für die Idee der Dorfanalyse begeistern und den Kontakt zu allen lokalen Entscheidern suchen, um diese für eine Umsetzung zu werben. Trifft diese Idee auf lokales Interesse, gründet sich ein Arbeitskreis, der sich für die Umsetzung engagiert. Dieser fordert alle zur Durchführung notwendigen Unterlagen bei der Akademie der Katholischen Landjugendbewegung an und nimmt einen ersten Kontakt zum Bildungsträger auf, um sein Interesse zu bekunden.

Konkretisiert sich das Interesse innerhalb dieses Gremiums, so wird ein erster Informationstermin vor Ort vereinbart, bei dem die Vertreterin der Akademie der Katholischen Landjugendbewegung, Nicole Kaltenborn-Bartsch, für alle Fragen zur Durchführung einer Dorfanalyse zur Verfügung steht.

Nach diesem Informationsgespräch muss sich der Arbeitskreis erklären, ob er eine Dorfanalyse durchführen will. Wird dies gewünscht, so kommt es zu einem weiteren Termin, auf dem alle Umsetzungsfragen geklärt werden und die Umsetzungsvereinbarung unterzeichnet wird.

Wesentlich für die Durchführung ist, dass hinter ihr eine feste Gruppe von lokalen Entscheidern und Bürgern steht, die diese Dorfuntersuchung will, organisatorisch begleitet und dafür auf der Ortsebene aktiv wirbt.

Neben der Bereitstellung der organisatorischen Infrastruktur (Gemeindesaal, Kopiermöglichkeiten, lokale Kontaktpersonen, Informationsmaterialien zur Gemeinde, Planung des Informationstages am Montag, Terminbuchung für den Bürgerabend usw.) kommt auf die Gemeinde auch der Posten einer finanziellen Beteiligung in Höhe von 3.000 EUR zu. Diese Summe wird in der Regel aus einer Mischfinanzierung von Gemeinde, Kirchengemeinde und Vereinen, gelegentlich auch unterstützt durch lokales Sponsoring (Sparkasse, Parteien usw.) zusammengetragen. Bei einer realen Gesamtkostensumme von ca. 15.000 EUR für die Umsetzung der gesamten Dorfanalyse ist dies ein wirklicher „Schnäppchen-Preis“.

Wie funktioniert die Dorfanalyse?

Die Dorfanalyse wird von einer externen Studentengruppe (meist Sozialpädagogik-Studenten der KH Paderborn) in Form einer ganzen Forschungswoche (von Montag bis Samstag) im Dorf durchgeführt. (Siehe: www.pro-provincia.de / Link. DorfAnalyse / DorfAnalyse-Ordner / Konzept)

Am Ende der Woche (Freitag-Abend) werden die Bürger bereits über die wichtigsten Ergebnisse im Rahmen eines „Dorf-Präsentationsabends“ informiert. 

Circa 2-3 Monate später werden die Gesamtergebnisse zu einer „Dokumentation der Untersuchungsmethoden und –ergebnisse“ verdichtet, mit Auszügen aus der Fachliteratur ergänzt und dann im Rahmen einer kleinen Übergabe-Veranstaltung der Gemeinde überreicht. 

Die Gemeinde hat das alleinige Publikationsrecht und bestimmt darüber, was mit diesen Ergebnissen nun vor Ort geschieht. 

Mit dieser Übergabe ist die Dorfanalyse dann auch offiziell beendet.

Die Kontaktadresse für alle (An)Fragen zur Dorfanalyse ist:

Akademie der Katholischen Landjugend

 Drachenfelsstraße 23, 53604 Bad Honnef-Rhöndorf.

Telefon: 02224-9465-40 - Email: akademie@kljb.org
Die Dorfanalysen werden organisiert und betreut von der

Geschäftsführenden Referentin Nicole Kaltenborn-Bartsch
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